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Wrenchen. S a m a ritcrverein. Am 14. Niai

hat der VII. Samariterkurs in miserer Ortschaft, welcher

während 10 Wochen von 14 Damen und 8 Herreu

überaus fleißig besucht worden war, durch die von Herrn

Dr. Steiner aus Biberist als Experte des Roten Kreuzes

geleitete Schlnßprüfnng seinen Abschluß gesunden. In
die Kursleitnng teilten sich die Herren Dr. E. Girard

(Verletzungen und erste Hülfe), Bezirkslehrer Dr. Block,

«Körperlehre,, Sanitätsfeldwcibel R, Bally (Transport)

und Frau L. Heuschi-SPizmüller (Verbaird), deren

hingebende und allseitig gewürdigte Arbeit herzlichst

zu verdanken, ein der Schlnßprüsung angereihter

und froh verlaufener sogenannter II. Akt willkom-

menen Anlaß bot. Unsere Samariterjcktion, deren

neuer Leiter, Herr Dr. Block», mit Verständnis und

sichtbarer Liebe zur Sache energisch ins Zeug liegt,

hat durch diese jungen Rekruten frische Kräfte und

Säfte erhalten. An der am 24. Juli ans dem

Weißenstein geplanten großen kantonalen Samariter-

Übung werden sie sich über ihr Können in Feld und

Wald wohl auszuweisen vermögen.

Arni, Higlen, Großhöchstä»» und Schloß-
«nl. Alarmübung. „Obwohl unsere Samariter

im Falle eines Massenunglücks rechtzeitig aufgeboten

werden könnten und ob sie sich rasch genug auf dem

Schauplatz der Katastrophe einfinden wurden, um die

von ihnen erwartete wirksame Hülse zu bringen?"

Das war die Frage, welche schon seit längerer Zeit

die Vorstände der oben genannten Sektionen des

schweizerischen Samariterbundes beschäftigte. „Pro-
bieren geht über studieren", dachte die Sektion Groß-

höchstetten, stellte frischweg den Antrag, es sei die

Frage durch einen praktischen Versuch zu lösen und

fand damit allseitig freudige Zustimmung. Durch ein

kurzes Zirkular wurde» sämtliche Mitglieder von

diesem Vorhaben in Kenntnis gesetzt. Allein die in-

zwischen eingetretene Reisesaison trat der Ausführung

des letztern für längere Zeit hindernd in den Weg

und schließlich traf denn das schneidige Ausgebet des

unermüdlichen llebnngsleiterS, Herrn 1>r. Trösch,

Biglen, für die allermeisten Mitglieder ganz uner-

wartet ein.
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Herren Httusermann, Ennnishofen, und
Scherzinger, Kreuzlingen

Herr E. Räuber, Baden Herr E. Rauber, Z.-Kassier,
Baden

Herr Aug. Chardonnens „ Dr. de Bnman „ Dr. Jscher, Bern

— „ „ Belgier, Aubvnne —
— „ „ de la Harpe, Vevey —

Frau Dr. Bovct „ „ Studer, Arbon Dr. Studer, Arbon
Herr Mathys und Frl. Jörin „ „ Jenny Dr. Jenny, Bern

„ Bachmann „ „ Abderhalden A. Gantner, Baden

„ Mathez „ Fürsprecher Meyer,
So lothurn

Dr. Jäggi, Solothurn

„ C. Calame „ Dr. Geering, Rcconvilier Dr. Geering, Reeonvilier

— Persin, Payerne Dr. Aersin, Payerne

Herr G. Glaus „ Zäch, Oberriet Dr. Schttrcr, Altstätten

Frl. Zweifel Haab, Ebnat I. G. Schällibaum

Herren Dr. Block, und Bally, Frau Henlschi „ „ Steiner, Biberist —
Herr I. Büchler, Gmdcschrbr, Mörschwil „ „ Engler, Rvrschach K. Kolb, Ükvrschach

„ Müller, Frl. Matter und Rosa Eqacr,
Frl. R. Ernst

„ „ Brand, Melchnan H. Stettler, Langenthat

„ E. Jost Zinnnermann,
Dießenhvsen

A. Altorfer,Schaffhausen

„ „ Engler, Rorfchach K. Kolb, Rvrschach

Supposition: In der auf hohem Damm verlan-
senden Kurve untenher der Station Bigleu ist kurz

vor 7 Uhr abends der talwärtssahrende Zug der

Burgdorf-Thun-Bahn entgleist und ein Dutzend In-
saßen desselben liegen schwerwundet an der steilen

Böschung, kundiger Hülfe bedürftig.

Um 7 Uhr erhält der leitende Arzt Kunde von
dem schweren Unfall. Das Telephon beginnt zu spielen

und in wenigen Minuten sind die Präsidenten der

auswärtigen Sektionen in Kenntnis gesetzt.

Durch Eilboten zu Fuß und Rad wird die Kunde

weiter getragen.

In Biglen selbst werden die entfernter wohnenden

Mitglieder zuerst alarmiert, indem anzunehmen ist,

daß im Ernstfall die der Unglücksstätte zunächst woh-
nendcn Samariter sofort und unaufgefordert zur Stelle
eilen würden. Man wollte überhaupt in Erfahrung
bringen, in welcher Zeit aus genügende Hülse zu

zählen wäre.

Und der Erfolg? Um 7 Uhr 30 trifft trotz dieser

verzögernden Maßregel die erste Hülfe auf dem Platze

ein und von Minute zu Minute mehrt sich die Schar.

Aus einem Rayon von wenigstens 4 Kilometern eilen

sie herbei, die pflichteifrigen Samariterinnen und Sa-
maritcr, einzeln, in Gruppen, zu Fuß, per Rad und

Wagen, die Sektion Großhöchstetten mit dem um
7 Uhr 55 fälligen Zuge. Kurz nach 8 Uhr werden

30 Mitglieder gezählt und mn 8 Uhr 30 sind gar
03 in Aktion, darunter Sanitätsunteroffizier Eggimann,
Großhöchstetten, und Hülfslehrer Moser, Schloßwil.
Sieben Tragbahren und ein Samariterkasten stehen

zur Verfügung.

War um 8 Uhr 20 der erste Transport abgegangen,

so lag um 8 Uhr 55 auch der letzte Simulant wohl

geborgen ans den weichen Matratzen dcS Notspitals,
im Saal der Wirtschaft zur Sonne, allivo nun auch

die Besprechung der interessanten, vom Leitenden als

im ganzen wohlgelungen bezeichneten Uebung statt-

fand.
Anschließend referierte Herr Dr. Trösch noch über

den Verlaus der Delegiertenversammlung des schweiz.

Samnriterbundes in Thalwil. Ebenso wurden die vier

an der Uebung vertretenen Vereine ersucht, der von
den bcrnischen Rot-Kreuz-Zweigvereine beschlossenen

Sammlung für daS Lnngensnnatorium Heiligenschwendi
die größte Aufmerksamkeit zu widmen.
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